
Perzeption des fremdsprachlichen Akzentes in der Erstsprachproduktion in diversen 
Erhebungsmethoden   
 
Ziel der Studie ist es das Phänomen des fremdsprachlichen Akzentes in der Erstsprache in 
verschiedenen Erhebungsmethoden zu vergleichen. Für manche bilinguale SprecherInnen 
wurden Unterschiede in der Aussprache der Erstsprache im Vergleich zu MuttersprachlerInnen 
belegt, insbesondere wenn erstere in einem Umfeld leben, in dem eine Zweitsprache gesprochen 
wird. Dies führt dazu, dass diese SprecherInnen fremd klingen, auch bekannt als ‚phonetische 
attrition‘ [z.B. 1;2]. Zahlreiche akustisch-phonetische Merkmale tragen nachweislich zur 
Wahrnehmung eines fremdsprachlichen Akzentes in der Erst- und Zweitsprache bei, sowohl auf 
der segmentalen als auch prosodischen Ebene [z.B. 3; 4]. Der relative Einfluss einzelner 
Merkmale, wie etwa einzelne Segmente, auf die Perzeption eines fremdsprachlichen Akzentes 
ist bisher unbekannt.  

In der Zweitsprachforschung wurden Unterschiede in der Perzeption des 
fremdsprachlichen Akzentes abhängig von der Methode der Datenerhebung, hauptsächlich 
zwischen gelesener und spontaner Sprache, gefunden [z.B. 5; 6]. Die Ergebnisse dieser Studien 
sind jedoch widersprüchlich und weisen gegenteilige Effekte auf, die möglicherweise auf die 
Unterschiede der ausgewählten (schwierigen) Inhalte zurückzuführen sind, als auch auf die 
Spontanität und Vorsicht bei der Aussprache sowie der Länge der zu beurteilenden 
Sprachaufnahmen. Vergleiche dieser Art liegen für einen fremdsprachlichen Akzent in der 
Erstsprache nicht vor. Die vorliegende Studie versucht (1) die Perzeption des fremdsprachlichen 
Akzentes in verschiedenen Produktionsexperimenten in der Erstsprache zu vergleichen, 
basierend auf den vorliegenden widersprüchlichen Ergebnissen aus der Zweitsprachforschung 
und deren möglicher Begründung. (2) werden Unterschiede in der Produktion akustisch-
phonetischer Merkmale verschiedener Erhebungsmethoden verglichen. Zudem wird (3) der 
Beitrag verschiedener Segmente zur Perzeption eines fremdsprachlichen Akzentes in gelesener 
Sprache untersucht.             
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